
 
« Vieilles chansons alsaciennes

 

 
 
1) Es wollte ein Mädchen 
In der Früh aufstehn, 
Wollte durch den grünen Wald
Spazieren gehen. 
 
2) Und als sie ein halbes Stündelein
In den Wald hineinkam, 
Ei! da traf sie schon « einer » an,
Der verwundet – wundet war. 
 
3) Verwundet, verwundet, 
Vom Blute so rot. 
Als man ihn verbinden wollt, 
War er schon tot. 
 
4) Muss ich sterben, muss ich sterben,
Bin ja noch so jung ! 
Bin ja kaum in den zwanziger Jahren,
Muss schon liegen auf « die » Todesbahr.
 
5) Muss ich sterben, muss ich sterben,
Bin ja noch so jung ! 
Hab ja noch so jung-frisch Blut,
Weiss ja nicht, wie die Liebe tut.
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6) Und es fliessen ja alle Wässerlein 
Zusammen in das Meer. 
Ei so nimmt meine Traurigkeit 
Kein Ende – Ende mehr. 
 
Oderen (chanson de conscrits) 
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